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Jahresbericht

SchülerzahlenVerzeichnis

der Schulbehörden

(Am Ende des Schuljahres

2002/2003)

Schulvorsteherm
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Trümmer Albert
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8  Hu

9a Wr

9b Sb
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9d Br

9e Kl

9f EgSchulleitung

Abbühl Bernhard

Kocherhans Stefan
KK1 Ha

KK2 Kr

Elterndelegierte

Sarbach Miranda



(Stand 1. Juli 2003)

Kiener Markus Real. 9eAbbühl Bernhard

Kjpfer Manfred Kleinkla^ KK2

Kocherhans StefanBernhard Patrik Musik

Meyer Pete UrlaubBieri Janine Real. 7e

Oesch Heinz Sek. 7b

Sek, 8d

Brand Res Sek. 9d

Richard NicoleChristen Graf Susanna Kleinklasse

Schlapbach MarianneEgii Patnck Sek. 9f

Schmid Andreas MusikGerber Cornelia Real, 7a

Schneeberger Markus Sek, 9bGerber Monique

Schneider Marlanne HauswirtschaftGerber-Moser Kathrin Hauswirtschaft

Schneider Roland Real. 9eGilgen Linder Barbara

Gilgen-Stucki Therese

Gnägi Christoph

Sek.7f

Stähli Rolf Sek, 8bHandarbeiten

Stalder HansueliReal, 8e

Real. 7c Thoni AstridGottier Michael

Thöni Peter Real. 8cHachen Brigitta

Herzog Jolanda

Kleinklasse KK1
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von Gunten Erika Sek.fldHofer Stefan Real,.8a

Sek, Bf Weiss Ursula HauswirtschanHutzli Hansjurg

Wenger Ruedi

Wey Beat

Real, 9aJörns Heidi

Josi-Balsiger Chnsta Hauswirtschaft



Das vergangene Jahr ^

am Schulzentrum Längenstein

Das Schuljahr 2002/2003 war durch

drei besondere Ereignisse geprägt:
Unser langjähriger, verdienter Präsident
der Real- und Sekundarschulkommis-

sion, Jürg Staudenmann, trat auf Ende
2002 von seinem Amt zurück. Im April
2003 fand unsere EXPO.03 statt. Wir

verweisen auf die Presseartikel. (S. 12-16)
Auf 1. August 2003 wird an den berni
schen Volksschulen ein neues Schüler-

Beurteilungssystem (Schübe) eingeführt.
Die Lehrerschaft hat sich an einigen
Halbtagen mit den Neuerungen ausein
andergesetzt. Wir sind zuversichtlich,

dass am Längenstein im nächsten Schul
jahr nach Schübe beurteilt werden kann.

Kulturelte Anlässe

Schulleitung und Lehrerschaft des Schul
zentrums Längenstein setzten das neue

Schuljahr unter das Motto «Gemein
schaft und Hilfsbereitschaft". Mit dem

Auftritt der Jaipur Kawa Brassband India

wurden alle in eine fremdländische

Atmosphäre versetzt, (vergl. Seite 10/11)

Anlässlich des Film- und Videofestivals

konnten die 8. und 9. Klässler zwei ver

schiedene Filmvorführungen geniessen.
Am 24. Dezember setzte Christoph

Trümmer mit seinem Trio einen t>eson-

deren Schlusspunkt zum Jahr 2002.

Er begeisterte mit seinem Konzert die
Schülerinnen und Schüler vom Langen
stein. Mit dem gemeinsamen Singen
eines Weihnachtsliedes nach Trummer-

art fand dieser stimmungsvolle Anlass
ein schönes Ende. Zur Stimmung trugen
die vielen Kerzenlichter bei, die auf

beachtenswerten Kerzenständem und

Objekten, angefertigt von Schülerinnen
und Schülern, voll zur Geltung kamen.
Die Klassen 9b (Markus Schneeberger)
und 9d (Marianne Schlapbach) begeis

terten mit ihren Theateraufführungen ein
zahlreiches Publikum. Zum Abschiuss

des Schuljahres durften unsere 7.
und 8. Klässler im -Movieworld" den

Film «Bend it like Beckham- sehen.

Sportlicher Längenstein

Erster sportlicher Höhepunkt bildete
der Schul-Orientierungslauf nach den

Herbstferien.

250*000 Schülerinnen und Schüler in

der Schweiz nahmen am 23. Mai am

sCOOL-OL teil, der als grösster Sport-
anlass der Welt ins Guiness-Buch

aufgenommen wurde. Klar, dass an

diesem Anlass auch der Längenstein
voll mitmachte!

Die Schulsport-Leiter Res Brand, Mark

Kiener und Heinz Maibach konnten gute
Leistungen unserer Schulsport-Mann
schaft am Schweizerischen Schulsport-

tag in Delemont melden. Erfreulicher

weise waren Leistungsbereitschaft,
Motivation und Freude an unserem Sport
tag im Juni gross. wenn auch ein
Fünftel unser Schülerschar wegen Ver
letzung. Krankheit oder dem Bnlösen
eines Halbtages fernblieb.
Der Spielnachmittag in der Schluss
woche war wiederum ein Erfolg.

EXP0.03

Alle drei Jahre führen wir eine grosse
Ausstellung durch, so dass jeder Schüler

und jede Schülerin einmal am Längen
stein in den Genuss einer solchen

Veranstaltung kommt. Wir verweisen auf

die Pressevorschau. Aus unserer Sicht

ist der Anlass ein voller Erfolg geworden.
Wir hörten nur anerkennende Worte

einer grossen Besucherschar, die über

die vielfältigen Arbeiten und musika

lischen Darbietungen sehr erfreut war.
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renbeiträgen und Bnzahlungen von
Eltern konnten wir die Teilnehmenden

im Verlauf des Schuljahres belohnen,
mit einem Gratis-Kinobesuch im

Januar 2003 und als Höhepunkt im

Juni ein Besuch im kürzlich eröffneten

Mystery Park Inteiiaken. (Pressetext
Seite 17/18)

Weitere Aktivitäten

Damit sich die neu zusammengesetzten
7. Klassen besser zu einer Gemein

schaft finden, führen wir jeweils mit Er
folg in der dritten Schulwoche die
«Kennenlernen-Woche» durch.

Die 8. Klassen weilten in dieser Zeit in

der Landschulwoche, und die 9. Klassen

wurden in dieser Zeit nach Speziai-

stundenplan unterrichtet, da gehörte bei
einigen auch die Schulreise dazu.
Die Klasse 9c (Roland Schneider) durfte

ein zweites Ivlai am Beach-Volleybail-

turnier in Gstaad als Helferequipe

zur Zufriedenheit aller eine spezielle

Woche verbringen.
Auch im Gesundheitsbereich war unsere

Schule aktiv: Der Gynäkologe Dr. Rnk
informierte alle 9, Klassen zum Thema

«Verhütung», die 7./8. Klassen wurden
über die Zahnpflege durch ein Zahn
praxis-Team instruiert.

Nichtraueherprojekt

Nachdem sich im Schuljahr 2001 /02

über 260 Jugendliche verpflichtet

hatten, ein Jahr auf das Rauchen zu

verzichten, konnten wir im August
2002 mit Freude zur Kenntnis nehmen,

dass diese Zahl auf 300 gesteigert
werden konnte.

Ob dieser Trend anhält, werden die

nächsten Jahre zeigen, läuft das Projekt

doch noch drei Jahre. Dank Sponso-

Klassenaktivitäten

Die von den Klassenlehrkräften ge
sammelten Aktivitäten füllen mehrere

Selten und sind in nachfolgender,
stark gekürzter Aufstellung festgehalten.

7a Exkursion an die BEA

(Sondervorstellung Internet),

Exkursion nach Bern

7b Skitag auf Eisigenalp, Schatten
spiel Max und Moritz



Schulreise in den Aquaparc Le
Bouveret, Skitag Elsigen-Metsch
Exkursion an die BEA (Sonder

vorstellung Internet). Schulreise

nach Brenzikofen-Rotache

Schuireise Aquaparc Le Bouveret,

Skitag Eisigen, Defile de mode,
Sitzskulpturen für Pausenplatz
Landschulwoche Cugnasco Tl,
Ausbildungsmesse BAM,
Skitag auf Elsigenalp

Landschulwoche Jorgen mit
Exkursionen Olympisches

Museum, Schloss Chillon und

Salzsalinen Bex, Ausbildungs-
messe BAM

Landschulwoche Ausserbinn VS.

berufskundliche Exkursion

Schanzenpost Bern, weitere Infos
unter http://home.datacomm.ch/

thoeni.spiez

Landschulwoche Cugnasco Tl.

Skitag auf Elsigenalp. Bräteln mit
Schülern, Eltern, Lehrern (orga
nisiert von den Elterndelegierten)
Besuch Spital Interlaken
(Tag der offenen Tür)
Landschulwoche Kreuzlingen mit
Ausflug ins Technorama Winter-
thur, Ausbildungsmesse BAM.

berufskundliche Exkursion

Schanzenpost Bern. Wintersport
tag in Thun auf dem Eisfeld

und am Biilardtlsch. Berufserkun

dungswoche
Ausbildungsmesse BAM, Land

schulwoche im Tessin mit ver

schiedenen sportlichen Aktivitäten,
Besuch von Silvano Beltrametti,

Skitag auf Elsigenalp mit 8d
Schulreise Zürich/Üetliberg-
Zürichsee mit Übernachtung im
Zelt

im

Schulreise Südrampe Hohtenn
bis Brigerbad. Ausflug ins Alpa-
mare. Kochen und Mithilfe am

Menschenrechtstag im Hotel des
Alpes. Skitag auf Elsigenalp,
Führung durchs Stadtthealer Bern,

Besuch der Aufführung «Shock-
headed Peter« auf der Kornhaus

bühne. Theateraufführungen:

«Werdende Väter« und «Fasch e

Kataschtrophe-
Ausbildungsmesse BAM. Exkur

sion Bern, Skitag Männlichen.
Exkursion an die BEA, Lager als

Helferklasse am Beach-Volley-
baliwofld-Turnier in Gstaad

Skitag Bsigenalp. Schulreise
Gemmipass, Besuch Alpamate,
Theateraufführungen «Romeo

und Julia«

Schulreise Gemmi-Leukerbad,

Besuch Eingliederungsstätte

Gwatt, Exkursion Naturhistorisches

Museum Bern, Mitgestaltung

Ausstellung zum Jahr der Bibel



in der Bibliothek Spiez, Exkursion

nach Bern (Besuch Session im

Bundeshaus. Burgerbibliothek),

Wanderung Habkern-Seefeld
höhle

9r Intensiv-Schulwoche in St. St^an,

Skitag auf Elsigenalp, Schlittel-
halbtag/Fondueabend auf Sparen-

moos, Exkursion nach Basel

(Besuch des Anatomischen

Museums und der Kunstmesse

ART 34/03)

Landschulwoche in Schönried,

Exkursion ins Dählhölzli zum

Thema Fledermäuse, Skitag in
Adelbodan, Schulreise ins

Emmental (Besuch Alphornbauer)
KK2 Bergschulwoche in der Schwaren-

bach-Hütte an der Gemmi,

Exkursion an die BEA, Skitag in
Adelboden

Weiterbildung fördert Qualität

Wiederum führten wir mit jeder Lehrkraft
ein halbstündiges Gespräch durch, das
persönliche Bilanz und Befindlichkeit,
Zukunftsplanung, Weiterbildung und ein
Feedback beinhaltete. Wir sind über

zeugt, dass solche Gespräche, ci>e vom

Kollegium sehr geschätzt werden, zur
Schulentwicklung und Qualitätssicherung
beitragen. Die Exkursion mit der Schul
kommission führte uns nach Lausanne

ans Bundesgericht, wo wir eine Ver
handlung mit 5 Bundesrichtern mitver
folgen konnten. Schwergewichtig haben
wir uns mit der neuen Schülerbeur-

teiliing auseinandergesetzt. Im Juni
besuchte ein Teii der Lehrerschaft die

Ausstellung -Ansichten vom Berg» im
Schtoss Spiez. Dazu kommen indivi
duelle Weiterbildung der Lehrerschaft in
Kursen und pädagogische Konferenzen.



PISA-Studie

Wie gut bereiten die Schulen Ihre

Schülerinnen und Schüler auf die Her

ausforderungen der Zukunft vor?

Diese Frage stand im Mittelpunkt des

Test-Morgens am 5. Mai. Alle 9. Klassier

(von der Reai- bis zur Spez.Sekklasse)

wurden getestet. Die Auswertung der

schweizweit 25'000 Schülerlests dauert

bis 2005. Wir sind gespannt auf die

Resultate,

Ausblick

Intervision und Hospitium wollen wir

auch im Schuljahr 2003/2004 weiter

führen. Die neue Schülerbeurteilung,

die auf August 2003 in Kraft tritt, wird

uns auch im neuen Schuljahr bei der

Umsetzung intensiv beschäftigen,

Wechsel im Lehrkörper

Nach 37 Jahren Schuldienst in Spiez

verläset uns Markus Kiener, der vorzeitig

in den Ruhestand treten will. Markus,

wir danken dir ganz herzlich für all das,

was du für die Spiezer Schulen geleistet

hast! Wir verweisen auf das Interview

auf Seite 21/22.

Brigitta Hachen. Lehrerin an der Kfein-

klasse, sucht nach zwei Jahren Längen

stein eine neue Herausforderung.

Teresa Müller wechselt nach Thun, und

schliesslich verlässt uns auch Christoph

Schärer nach einem Uriaub. Allen aus

tretenden Lehrkräften danken wir für

ihren engagierten Einsatz an unserer

Schule. Die RSK hat Simon Uhlmann,

Simone Strüby, Gudrun von Ah, Michael

Jänichen und Laszio Kobrehel als ihre

Nachfolger gewählt. Zum erstenmal

unterrichten Deutsche und ein Ungare

an unserer Schule.

Ehrungen und Verabschiedungen

Auf Ende 2002 trat unser RSK-Präsident

Jürg Staudenmann von seinem Amt

zurück. Wir konnten sehr gut mit ihm

zusammenarbeiten, er hatte für unsere

Anliegen immer ein offenes Ohn wir

danken Ihm für seinen grossen Einsatz

zu Gunsten unserer Schule und ver

weisen auf den Pressebericht. (Seite 12)

Am 12. Juni organisierte die Zentral

schulkommission eine gediegene

Schulfeier, an der auch Lehrkräfte für

ihren jahrelangen Einsatz an der Spiezer

Schule geehrt wurden:

Markus Kiener (37 Jahre), Bernhard

Abbühl (30 Jahre). Therese Gilgen und



Hansueli Stalder (25 Jahre), Klaus

Aegerter und Barbara Gilgen Linder

(20 Jahre). Gleichzeitig verabschiedeten

wir Martin Ziörjen, unseren verdienten

und beliebten Schulinspektor in den

Ruhestand.

die sich für das Schulwesen in Spiez

stark einsetzt.

Ein grossGS Dankeschön geht auch an

den Schulverein, der mit finanzieller

Unterstützung ermöglichte, dass wir für

besonders gute Leistungen Kinogut-

scheine verteilen konnten. Beim Sport

tag waren dies je die drei Bestklassierten

jeder Kategorie. Beim Klassenwett

bewerb, der Sauberkeit und Ordnung

im Klassenzimmer bewertet, erhielten

die Klassen KK1. KK2. 8a. 8e und 7d

die begehrten Kinogutscheine.

Wir danken allen, die sich für unsere

Oberstufe eingesetzt haben: Herrn Dr.

Stefan Fink für den Unterricht in der

Lebenskunde mit dem Thema Verhütung,

dem zahnärztlichen Team t^ei der Prä

vention, den Lehrkräften, dem Hauswart

Rene Staub und seiner Putzequipe,

dem Znüni-Kioskteam unter der Leitung

der Familie Bodmer, den Eltern und

ihren Vertretungen und der Real- und

Sekundarschulkommission mit ihrer

Präsidentin Monika Müller.

Wir danken

Die Gemeinde Spiez hat im vergange

nen Schuljahr wiederum finanzielle Mitte!

für Qualität an unserer Schule zur

Verfügung gestellt (Renovation der

Schulzimmer Hauswirtschaft).

&itlastung hat uns im administrativen

Bereich das Schulsekretariat mit Susanne

Kühner gebracht.

Danken möchten wir den Behörden

unserer Gemeinde, vorab der Schulvor-

steherein Gemeinderätin Gret Beusch.

Bernhard /'JDbühl

Stefan Kocherhans



Presseartikel

Schuljahresbeginn am Längenstein

Cemeinschnft und i^iifsbereitschaft

kaf. Die Schulleitung und die Lehrerschaft des Oberstufenzentrums

Längenstein setzten das neue Schuljahr unter das Motto <rCie-
meinschaft und Hilfsbereitschaft". Wählend die Lehrkräfte bereits

am Samstag die letzten Vorbereitungen für den Schulbeginn
trafen, galt es für die rund 400 Schülerinnen und Schüler am Montag

morgen ernst.

«Wir sind ein Team, wollen alle gemein

sam unseren schwierigen Auftrag erfüllen.

Wissen vermitteln und Fähigkeiten

stärken.» Mit diesem Anliegen begrüs-

sten die beiden Schulleiter Bernhard

Abbühl und Stefan Kocherhans alle zum

neuen Schuljahr. Speziell willkommen

geheissen wurden die neuen 7. Klassier,

sowie die Primarklasse von Martin

Müller, welche im ersten Halbjahr wäh

rend des Umbaus im Spiezmoos

Gastrecht im Längenstein geniesst.

Das Gespräch miteinander steht im

Zentrum, sei dies zwischen den Lehr

kräften. mit Schülerinnen. Schülern und

deren Eitern, So kann das gegenseitige

Vertrauen, die Offenheit und Freund

lichkeit verbessert und die Lebens

qualität gesteigert werden. Und damit

steigt auch die Qualität der Schute.

Mit diesen Zielsetzungen umrissen die

beiden Schulleiter die zentralen pädago

gischen Ziele des Schuljahres 2002/03.

Ein freundliches Lächeln

Eine Gemeinschaft - und gerade eine

so grosse wie das Oberstufenzentrum

mit 400 Schülerinnen und Schülern

und rund 40 Lehrkräften - kommt ohne

gemeinsame Regein nicht aus, Deshalb

braucht es eine Hausordnung, Ord

nung bei den Veioständern und in den

Klassenzimmern. Aloer auch der Um

gang untereinander benötigt gewisse

Spielregeln. Häufig sind diese einfach,

aber sehr wirksam: sich grüssen, wenn

möglich mit Namen, auf den anderen

zugehen und ihm ein freundliches

Lächeln schenken. Wird das ernst ge

nommen und umgesetzt, so entsteht

ein angenehmes Schul- und Lernklima.

Mit diesen Worten eröffneten die

Schulleiter das Schuljahr und leiteten

zur künstlerischen Attraktion des

Morgens hin.

Indische Klänge und Artisten

«Mit dem kulturellen Anlass wollen wir

uns am ersten Schultag erfreuen.»,

schlössen die Schulleiter ihre Begrünung

ab und machten die Bühne frei für die

Jaipur Kawa Brassband india.

Mit rassigen Klängen der Blaser und

den schnellen Rhythmen der Perkus-

sionisten breitete sich ein Kiangteppich

im Gemeindezentaim Lötschberg aus,

der zusammen mit den traditionellen

indischen Gewändern eine exotische



Atmosphäre verbreitete. Eine artistische

Tanznummer rundete den musikalischen

Auftritt ab. Am meisten Applaus - mehr

mals bevor die Nummer zu Ende

war - erntete aber der unglaublich vir

tuose Jongleur, der die Bälle und

Messer mit atemlDeraubender Geschwin

digkeit tanzen liess, präzis zum stän

digen stakkatohaften Trommeln der

beiden Perkussionisten. Mit viel Applaus

wurde die Truppe aus Rajasthan, die

direkt von der Expo nach Spiez ge

kommen war, von den Zuschauerinnen

und Zuschauern verabschiedet.

Zusammen mit Behinderten im Team

Im Schulzentrum Längenstein wurde ein Projekt in die Tat umgesetzt,

das die Integration von behinderten und nichtbehinderten

Menschen zum Ziel hat. Die entstandenen Arbeiten wurden aus

gestellt.

mrh. An fünf Tagen wären Behinderte

der Hellpädagogischen Schule Spiez

(HRS) und Nichtbehinderte aus Klassen

der Schule Längenstein im Werk

raum intensiv beschäftigt, miteinander

Ton und Metall zu gestalten.

Dazu wurden professionelle Maschinen,

Propangasbrenner, Hebelschere sowie

eine elektrische Ständerbohrmaschine

eingesetzt. Es wurde Intensiv geschlif

fen. Metalle wurden geschnitten und

getrieben, genietet mit Blindnieten und

Metallstäbe verwunden. Die Klassen

lehrerin Claudia Wacker und Regula

Schmid, Teilpensenlehrerin, wollten die

Integration von ganz unterschiedlichen

Mensctien erreichen. Als die Lehrerin

nen der Oberstufe der HPS mit dieser

Idee an Bernhard Abbühl gelangten,

war es für ihn eine Selbstverständ

lichkeit. bei diesem Projekt aktiv mit

zumachen.

Gelungene Integration

Die Integration wa" gelungen, sowohl im

Werkraum als auch auf dem Pausen

platz, wo sich die sehr verschiedenen

Menschen durch den unterschiedlichen

Kontakt eindeutig näher kamen.

Die aus diesem interessanten und posi

tiven Projekt entstandenen Arbeiten

wurden an der Expo.03 ausgestellt.



22 Jahre im Dienste der Schule

Nach 22 »Schuljahrenu tritt der Spiezer Schulkommissionspräsident

Jürg Staudenmann per Ende Jahr zurück.

Jlirrj

Stsudonmanii

Dio nt iie

(Jonliii Monik.l Mülloi

jss. Jürg Staudenmann. Gerichtspräsi
dent des Kreises XII Frutigen-Nieder-
simmental, trat 1981 als Mitglied in die
damalige Primarschulkommission

von Spiez ein, der er zv/ölf Jahre ange
hörte. davon vier als Präsident.

Anschliessend arbeitete er in der Spezial-
kommission 6/3 mit und präsidiert seit

1995 die Real- und Sekundarschulkom-

mission RSK. Nun hat Staudenmann

per Ende Jahr demissioniert - und kann

damit auf rund 22 Jahre intensive

Mitarbeit in den Spiezer Schulbehörden
zurückblicken.

Für seinen geleisteten Einsatz haben die
RSK und die Lehrerschaft des Schul

zentrums Längenstein ein Abschiedsfest

organisiert, an dem Staudenmanns

Verdienste gewürdigt wurden.
Nach musikalischen und kulinarischen

Aperohäppchen fand im Flotel Belvedere

anschliessend ein Abendessen statt.

Schulleiter Bernhard Abbühl charakteri

sierte den Abtretenden mit Wein

eigenschaften. und Nachfolgerin Monika
Müller spielte auf Jürg Staudenmanns

beruflichen Flintergrund an, indem sie
ihm eine Gerichtsurkunde überreichte.

Umrahinenicn diu Feier: Imhe und Chrislopit Sctiärcr, fies Sehmid mit kUssiscitcn Tönen,.



...die Tcachsr^band fRolf Stähll, Stefan Hofer, Christoph Gitugt tinti Patrick Bernhard}

auf rockige Art und WeiS4*

Praktische Lebenskunde

Silvana Beltrametti diskutierte in der Bibliothek Spiez mit Sekundär

Schülern seine Situation nach dem Unfall.

mrh. Zwei KJassen der Sekundärschule

Spiez durften während zwei Stunden
mit Siivano Beitrametti in der Bibliothek

Spiez praktische Lebenshiife hautnah

miterleben. Ais sehr positiv denkender

Mensch und zur Zeit seines Unfalls

In einer hervorragenden körperlichen

Verfassung, ist Siivano Beitrametti
heute in der Lage, über seinen Unglücks
fall in vielschichtiger Art zu diskutieren.
Nach einer kurzen Einführung gab der
frühere Skirennfahrer den Jugendlichen
bereitwillig Auskunft über seine Si
tuation. Aiies, was gesunde Menschen
für den Fall eines Unglücks an Hilfen
und Worten zu bieten haben, entspricht

nie dem, was Siivano Beitrametti aus

seiner Erfahrung mit dem selbst erlebten
Unfall verarbeiten musste und noch

erieben wird. Die Anwesenden waren

sichtlich beeindruckt von der Art,

wie Beitrametti sein Schicksal positiv
bewältigt.
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Ausstellung Schulzentrum Längenstein Spiez

^xpo.OS!

Zumindest in Spiez findet das Bxpojahr 02 eine Verlängerung.

Mit Objekten und Events, Bildern und Musik stellen die Schüler und

Schülerinnen der Spiezer Bevölkerung ihre Auseinandersetzung

mit dem Thema Licht und Schatten vor.

Am 9. und 10. April ist einiges los am

Schulzentrum Längenstein und im Kirch-

gemeindehaüs. Nach Schulschluss

werden die Türen für die Spiezer Be

völkerung geöffnet, alle Oberstufen

schülerinnen und -Schüler zeigen Ihre

Arbeiten zu Licht und Schatten.

Vielfältiges Programm

«Die Klassen haben sich in den letzten

SchuKvochen in ganz unterschiedlichen

Fächern mit Licht und Schatten aus

einandergesetzt». erklärt Res Schmid.

welcher sich stark für die Ausstellung

engagiert. «Und die Resultate lassen

sich sehen, hören und fühlen.», führt er

weiter aus. Während einige Klassen

sich bildnerisch mit dem Thema aus

einander gesetzt haben, probierten

andere neue Formen aus. Entstanden

ist ein buntes, vielfältiges Programm,

das einlädt, einige Stunden in der Aus

stellung zu verbringen.

Sinnesparcours - Spektakel

Hier lädt eine siebte Klasse zu einem

Sinnesparcours ein, da zeigen Neunt-

klässler ihr Filmprojekt, Klänge ver

mischen sich mit Lichträumen, vom

Schattenspiel wechseln die Besucher

zum Labyrinth, wandeln danach zur

Tanzvorführung und lassen sich bei ei

nem gemütlichen Trunk im Bistro nieder.

Und bevor die Leute nach Hause zie

hen, werden sie mit einem Spektakel

aus der Ausstellung verabschiedet.

Offene Schule

«Es ist uns immer ein Anliegen, die

Türen der Schule für die Bevölkerung zu

öffnen.» Bernhard Abbühl, einer der

beiden Schulleiter ist überzeugt, dass

die Schule auch gegen aussen auf

treten soll. «Es wird viel geleistet in un

seren Klassenräumen. Das möchten

wir ab und zu auch dokumentieren und

freuen uns, wenn von dieser Gelegen

heit rege Gebrauch gemacht wird.»

führt er weiter aus.

Licht und Schatten

Die Expo.03 mit Ausstellungen und

Darbietungen findet im Schulzentrum

Längenstein und im Kirchgemeinde

haus Spiez statt. Die Türen sind am Mitt

woch, 9. April, und am Donnerstag,

10. April, jeweils von 17.00 bis 21.00 Uhr

für alle geöffnet. Für die Verpflegung

wird in der Pausenhaile und im Kirchge

meindehaus gesorgt. Das Lehrer

kollegium und die Schülerschaft freuen

sich auf Ihren Besuch.



Abschluss des Nichtraucherprojekts am Längenstein

Zur Belohnung in den Mystery Park!

sks. Vor zwei Jahren wurde im Schul

zentrum Längenstein ein Nichtraucher-

projekt lanciert. Bereits im zweiten J^r

war eine deutliche Zunahme der Teil

nehmenden zu verzeichnen. Von den

399 Schülerinnen und Schüler hatten

sich im August 300 verpflichtet, am

Projekt teilzunehmen. Sie verzichteten

auf den Tabakkonsum und durften zur

Belohnung Ende Januar 2003 im Movie-

worid den aktuellen Film «Catch me

if you can» sehen. Stichprobenweise

wunden mit Kontrollen schwach Ge

wordene überführt, doch hielten sich

Aussteiger im Rahmen.

Zur Zeit sind noch 286 7-9. Klassier

im Programm, Diese grosse Schar

konnte kürzlich (am Freitag, dem Drei

zehnten) zur Belohnung den Mystery

Park Interlaken besuchen, während die

rund 100 übriggebliebenen Jugend

lichen im Längenstein Unterricht gemes

sen durften.,, Und manch einer sagte

und fragte sich, ob er im nächsten

Schuljahr nicht auch belohnt werden

möchte. «Das ist ja auch unser Ziel:

Möglichst viele Jugendliche vom Rau

chen abhalten, sie stark machen in

der Gruppe, nein zu sagen. Wir wollen

bestimmt nicht moralisieren, die nicht-

L®»..



rauchenden Jugendlichen aber beloh

nen. Eine Belohnung ist aber nur dank

Spenden von Eltern, Institutionen, Ge

meinde Spiez und Sponsoren möglich.

Ihnen danken wir besonders, dass sie

unser Projekt unterstützen», erklärten die

beiden Schulleiter Bernhard Abbühl und

Stefan Kocherhans.

Die Kids genossen den Mystery Park

in vollen Zügen, waren zum grössten

Teil vom Gebotenen begeistert und freu

ten sich natürlich am unterrichtsfreien

Tag. Die jetzigen 7. und 8. Klassier

können auch im nächsten Jahr am Pro

jekt teilnehmen, ebenso die jetzigen

6. Klassier der Primarschule, die Im Au

gust an den Längenstein wechseln.

Die Schulleitung ist gespannt, wie viele

Schülerinnen und Schüler der neuen

9. Klassen bis zum Ende der obligato

rischen Schulzeit durchhalten werden.

' 0̂' I



Schlussfeier des Schulzentrums Längenstein

pQio Hofer bis zur Bademode

124 Spiezer Neuntklässler feierten im vollbesetzten Lötschbergsaal

den Abschluss der obligatorischen Schulzeit. Nach 40 Jahren

Schuldienst, davon 37 in Spiez, wurde Markus Kiener verabschiedet.

Heidy Mumenthaler

Eine tolle Stimmung herrschte im bis

auf den letzten Platz gefüllten Spiezer

Lötschbergsaal. Die austretenden

Klassen boten einen unterhaltsamen

Abend zum Abschluss ihrer obliga-

tCKischen Schulzeit. Moderierend (Ruhama

Chernet und Thomas Binoth), singend,

musizierend, tanzend und turnend

zeigten die Schulabgänger verborgene

Talente, Zur Eröffnung spielte die

Steelband, die im Verlauf des Abends

den freiwilligen Chor mit Jamaika-

Rhythmen begleitete. Fast hätte man

glauben können in einem Polo Hofer

Konzert zu sitzen, war die Begeisterung

bis zum Mitklatschen und Aufstehen

in ähnlichem Rahmen, als Schüler

«Black or White» und Polo Hofers «Uf

die gueti Zyt» interpretierten.

Wie Monika Müller, Präsidentin der

Real- und Sekundarschulkommission

Spiez erwähnte, war die Expo.03 im

Längenstein ein Höhepunkt.

Alle Sinne seien angesprochen, viel

Interessantes geboten worden und en^

gagiert hätten die Jugendlichen für

diese Ausstellung gearbeitet, was mit

vielen Besuchern belohnt wurde.

Die Schulkommissionspräsidentin gab.

der Freude Ausdruck, dass 124 Ju

gendliche, bis auf eine Ausnahme, eine

Lehrstelle, eine weiterführende Schule

oder eine passende Anschlussmög-

lichkeil gefunden hätten.

Eindrücklich stellten die Klassen 9 c,

d. e und f eine Geschichte in einem

Tanz dar. Weiter faszinierte der Solotanz

des in der USA lebenden Ouogie

Styler, der Gastdozent im DAP Tanz

studio Thun ist,

V  Ii-
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37 jährige Karriere in Spiez

Monika Müller verabschiedete die

Lehrerinnen Teresa Müller und Brigitta

Hachen sowie Lehrer Markus Kiener.

Sie hätten ihre Anforderungen ais viel

seitig interessierte, flexible und aus

geglichene Fachkräfte mit Durchsetzungs

kraft, Einfühlungsvermögen, Ausdauer,

gesundem Humor im Schulailtag erfüilt.

Markus Kiener war 37 Jahre in Spiez

als Lehrer tätig.

Er habe viele Veränderungen mitge

tragen. Mit Rosen, einem Diplom

und den besten Wünschen für seinen

Ruhestand wurde Kiener aus dem

langjährigen Schuldienst verabschiedet,

Sportiich gekleidet

Als Models präsentierte sich die Klasse

9c. Sie bekamen als Dank für ihren

Arbeitseinsatz am Beachvolleyball 2002

in Gstaad die Sportbekleidung ge

schenkt. Von einer Metro-Boutique aus

Thun wurde den Schülern für die

Modeschau sportliche Kleidung zur Ver

fügung gestellt.

Ein Ad lioc Chor der Lehrerschaft

verabschiedete die Neuntklässler mit

dem Song «-Ke Schuet me, ke

Schtress", getextet von Rolf Stähli.
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Interview mit Mark Kiener

Mehr als 37 Jahre hat Markus Kiener, der auf Ende Juli 2003

in Pension gegangen ist, in Spiez als Lehrer gewirkt. Wir haben ihm

einige Fragen gestellt.

Wie war dein Einstieg in den

Lehrerberuf?

Im Herbst 1961 habe ich als Seminarist

einen Landeinsatz in Erlswil begonnen

und wurde dort ab Frühling 1962 an

die 5. Klasse gewählt. Ich unterrichtete

3 Jahre während

31-35 Wochenstunden (eine Lektion

dauerte 55 Minuten). Meine Klassen

bestanden aus 28-35 Schülern.

Die Schüler waren viel ruhiger, aufnah

mebereiter und belastbarer als heute.

Die Schule bildete ausser der Zeitung

und dem Radio fast die einzige Infor

mationsquelle.

Mein Monalslohn l^etrug übrigens

etwa 800 Franken I

Warum gerade nach Spiez ?

Mit einem Turnlehrerkollegen (Markus

Kiener absolvierte in der Zwischen

zeit den Turnlehrerkurs in Basel) amtete

ich als Konditionstrainer für den Ober

ländischen Skiverband.

Wir trafen uns anmal auf der Durchreise

auf der Bahnhofterrasse in Spiez.

Da hat es mich gepackt, ich wollte an

diesem Ort als Lehrer arbeiten.

Als darauf im Schulhaus Spiezmoos

eine Steile ausgeschrieben war, habe

ich mich gemeldet und wurde gewählt.

31 Jahre sind es im Spiezmoos ge

worden.

Weshalb so lange im Spiezmoos?

Ich habe sehr gute Erinnerungen ans

Spiezmoos: wir hatten ein gutes Kolle

gium, nur wenig Wechsel (mehr als

7 Jahre überhaupt keinen...).

Das Team identifizierte sich mit dem

Schulhaus. Da Wohnsitzzwang herrsch

te, wohnten alle Lehrkräfte in der

Gemeinde Spiez. Ich erachte dies als

Vorteil für die Schule.

Sport ist ein wichtiger

Bestandteil in deinem Leben,

nicht wahr?

Ja, gewiss! Aus dem «freien Training-

mit Gottlieb Freidig zusammen entstand

der freiwillige und schulhausüber-

greifende Schulsport. Dieser läuft dank

engagierten Leitern heute immer noch

gut. Viele schöne Erinnerungen an

gelungene Kantonale und Schweize

rische Schulsport - Meisterschaften

sind damit verbunden.



Mit vielen Klassen absolvierte und

organisierte ich die "Spiezbergrunde"

(Lauf über ca, 3 km). OL, Duathlon,

Aquathlon und Spiezathlon. wie über

haupt vielseitiges Sporttreiben sind

mir ein Anliegen. Ebenso organisierte

ich viele Sporttage und Orientierungs

läufe der Schule. Körperlich aktiv

werde ich auch in Zukunft bleiben.

Wann erfolgte dein Wechsel an

den Längenstein?

Mit der Einführung des Schulmodells

6/3 erfolgte für mich 1997 der Wechsel

an den «Längenstein». Von der Schüler

zusammensetzung her erlebte ich

schon einen grossen Unterschied.

(Keine Unter- und Mittelschüler mehr

im Schulhaus) ich fühlte mich aber

sogleich sehr wohl im Kollegium, man

hilft sich gegenseitig. Dass die Unter

schiede zwischen Real- und Sekschule

geringer wurden und dass das Ange

bot für die Schüler breiter, vielfältiger ist.

erachte ich als die hervorragendsten

Pluspunkte.

Wie lauten deine Ratschläge

für die Zukunft?

Tragt Sorge zu einem guten Veiiiältnis

innerhalb des Kollegiums! Wenn dieses,

nicht zusammenhält und zusammen

arbeitet, wird es schwierig. Jeder Lehrer

hat Qualitäten. Werden sie sinnvoll

(klassenübergreifend) eingesetzt, profi

tieren alle. Daneben sollten wir ver

suchen wegzukommen von der «Subito-

Kuttur», immer gleich alles und

das so rasch als möglich zu "haben».

Dazu müsste der Satz: «Nur wo ge

fordert wird, wird auch gefördert» wieder

vertnehrt Anwendung finden (auch im

Schulsport). Auch wenn es manchmal

"Widerstand" gibt, es lohnt sich auf

die Dauer. Gemeinsame Anlässe stärken

das Kollegium. Ich habe die Ausflüge

mit der RSK sehr geschätzt. Da musste

ich für einmal nichts organisieren und

konnte geniessen.

Wir danken Markus Kiener herzlich für

dieses Gespräch und wünschen ihm im

Ruhestand alles Gute!

Bernhard Abbühl

Stefan Kocherhans



[^^kmeldungen von Austretenden
zum «Längenstein»

Wir habert in zwei Klassen nachgefragt, wie sie die drei vergangenen

Jahre in der Rückblende betrachten.

posmv NEGATIV

• Man sieht, es wird ein grosser

Aufwand betrieben, damit es gut

funktioniert.

•  Ich finde es gut. dass einige Anlässe

für die ganze Schule organisiert

wurden {Mystery Park. OL. Sporttag.

Kino...).

• Am Schluss meiner Schulzeit kann

ich auf eine schöne und lehrreiche

Zeit am Schulzentrum Längenstein

und erlebnisreiche Geografie-

bzw. Geschichtsstunden zurück

blicken. Danke!

• Das ganze Schulhaus ist gut orga

nisiert.

• Die Infrastruktur ist hervorragend.

•  Ich finde, dass die Werkräume recht

gut ausgestattet sind. So macht das

Werken auch mehr Spass,

• Das Nichtraucherprojekt Ist ganz gut,

der Eintritt in den Mystery Park

war sehr grosszügig und nicht selbst

verständlich.

• Mir gefielen die gemeinsamen An

lässe wie Schulbeginn- und Schluss

feier, unsere EXP0.03.

• Dass hier so häufig gegnjsst wird, ist

echt super.

• Der Pausenkiosk ist eine gute Sache.

•  Ich denke in der heutigen Zeit ist es

nicht einfach, mit den teils rück

sichtslosen und manchmal hirnlosen,

Schülern, die überall ihre Spuren hin

terlassen. zum Beispiel bei den Aus-

senarbeitspiätzen und beim Mobiliar.

•  Ich verstehe schon, dass es gewisse

Regeln braucht und habe auch nichts

dagegen, dass es weiche gibt.

Ich habe einfach Probleme mit der

Finkenregel, da die Hausschuhe

überdurchschnittlich oft auf ominöse

Art verschwinden.

• Es ist schade, dass es in 3 Jahren

nur ein Lagergibt.

• Die Lehrer sollten konsequenter sein.

• Dass Schüler bekifft in den Sport

unterricht kommen.

•  Ich finde negativ, dass man während

des Unterrichts nichts trinken darf.

•  Ich finde es daneben, dass man

Finken tragen muss und dass die

beim Lötschberg-Veloabstellplatz

äles machen können, ohne dass die

Polizei eingreift oder ein Lehrer nach

Hause anruft.

• Gewisse Lehrer sollten strenger sein

und mehr durchgreifen.

• Dass ich einige Male wegen den

blöden Rnken die Hausordnung ab

schreiben musste, hat mich genervt.

Weshalb kann man nicht einfach die

Schuhe tragen während des Unter

richts?



Schulverein Längenstein

Die Schule wurde dieses Jahr Schulvu-rcin ein sinnvoller Beilraji an

mitfolgendenßtuiuziellen Beiträgen einen lehendigen. niii kleinen Freuden

unterstützt bereichcrien SchülerlnnenalUay.

• Druck- und Versandkosien Jalires-

bericln

• Kino-Gutscheine für die Gewinner

am SchCiler-OL, der Wetlkampfe am

.Spoiitag und für die Klassen mit

der besten Orilnung im Schulzimnier

• lleiiräge an Dind-schulwochen. welche

die einzelnen Klassen im Tessin,

in der Welschschweiz, im Jura und

in der Innerschweiz \ erbringen

Die Finanzieaing dieser Ausgalxrn. wel

che nur zum Teil mit anderen Mitteln

bestrillen werden können, sind für den

Der aktuelle Mitgliederbestand de.s

Schuh ereins beläuft sich auf 62 i

Ehemalige, die meisten aus der Altens-

guppe der bereits etwas Älteren.

Es bleibt milztixerfolgen. wie weit auch

die gegenwärtig Sclurlaustretenden

den Verein mit einem Jahresbeitrag von

Fr. 10.- Liniersrützen wollen, um

damit regelmässig in den Genuss der

Schulmiiteilungen im Längensiein-

Jahreshericht zu ktanmen.

Sl)it'2. iDiJuli 20fJJ

Silvia /.immennctnu

Einladung zur Hauptversammlung

Dienstag, 16. September 2003, 18.00 Uhr,

Restaurant Lötschberg, Spiez

! i iil.'liUHlrn

-  1. Jahfesloericht der Präsidentin

- 2. Bericht des Scluilleiters

- 3- Genehmigung der Jahre.srechnung
-  4. Budget 2004
-  5- Verschiedenes

Im Anschluss an die Hauptversammlung oUerieri der Verein
den Anwesenden einen kleinen Imbiss. .Schluss der Versamtnlung
um 20.00 nitr.



Au 'etende Schülerinnen und Schüler

Klasse 9a (Ruedi Wenger}

Berchtold Sabrina 10. Schuljahr
Bodmer Marion 10. Schuljahr

Kathirkamu Nalhiantha 10. Schuljahr

Klasse 9b (Markus Schneeberger}

Leider Nathalie

Rüber Regula

Schneider Maija

Thomann Melanie

Zeller Daniela

Bögli Roman

Desctoux Marc

Hagjag llan

10. Schuljahr

Praktlkantinnen-

schule

10. Schuljahr

10. Schuljahr
Praktikantinnen-

schule

10. Schuljahr

Sanitärinstallateur

(Lüthl, Spiez)
Servicefach

angestellter (Hotel

Aeschipark, Aeschi)

Hochbauzeichner

(HMS, Spiez)

10. Schuljahr

10. Schuljahr

Liechti Manuel Hochbauzeichne

(HMS, Spiez)
Mathez Sandro 10. Schuljahr
Serrano Steven 10. Schuljahr

Supersaxo Lucien Elektromonteur

(Seiler Elektro.

Bönlgen)

Weibel Alain Möbelschreiner

(Grüneisen,

Paradox-Möbel.

Oey-Dlemtigen)

Bühler Gina

Cimarosti Nadja

Frischknecht Karin

Heiniger Sarah

Kaufmann Jacqueline

Kunz Daniela

Leuthold Martina

Magert Nathalie

Moser Silja

Schletti Claudia

Testa Sandra

Tschan Sabine

Berchtold Marc

Burkhard Jan

Caluori Fabian

Engeloch Björn

Felder Alain

Heim Patrik

Pace Tommaso

Reuteler Stefan

Seiler Jean Marc

Weber David

KV (Ernst AG, Thun)

HMS Thun

HMS Neuenburg
Noss

KV (Spital Frutigen),
Pharmaassistentin

(Niesen-Apotheke

Spiez)

KV(UBS, Interlaken)
med. Praxis

assistentin

(Dr. Jost, Spiez)
Augenoptikerin

(Streit, Spiez)
Dentalasslslentin

(Dr. Meng, Spiez)
KV (Schläpfer-

Treuhand, Spiez)
Automechanikerin

(Garage Hürzeler,
Thun)

10. Schuljahr
Landschaftsgärtner

(Ziegler Gartenbau,

Thun)

Hochbauzeichner

(Tschanz, Saanen)

Noss

Automatiker

(Login, Spiez)

Aütomechaniker

(Garage Elite,
Heutigen)

Hochbauzeichner

(Lehnherr, Wimmis)

Polymechaniker

(Login, Spiez)
Welschlandjahr

Detailhandels

angestellter (Inter-

discount, Bern)



Klasse 9g (Roland Schneider)

Azizi Ljuljzime

Berger Tamara

Briggen Angela

Chernet Ruhama

G^meter Isabel

Gloor Jasmin

10. Schuljahr

Noss

Coiffeuse (Salon

Susi, Oberhofen)

10. Schuljahr

10. Schuljahr

Koch

(Hotel Du Nord,

Interlaken)

10. Schuljahr

10. Schuljahr

f'

Hostettler Angela 10. Schuljahr

Klossner Marina 10. Schuljahr

Mühlheim Stefanie Detailhandel

(Ochsner Sport,

Thun)

Puric Jvka Sen/icefachan-

gestellte (Seeblick

Faulensee)

Schaller Silvia 10. Schuljahr

Schärz Monika 10. Schuljahr

Wandfluh Mirjam Hauswirtschafts

zwischenjahr

Zürcher Stephanie 10. Schuljahr

Schaller Silvia

Schärz Monika

Wandfluh Mirjam

Blnoth Thomas

Hebeisen Andrä

Zürcher Patric

9d (Res Brand)

Badoüx Janlne

Berger Sandra

Brügger Tina

Celam Ktaudia

Koch

(Schadau, Thun)

Maurer

(Frutiger. Thun)

10. Schuljahr

DMS Thun

Pharmaassistentin

(Barbara Born /

Dorothe Hutzll, Bern)

KV (Thoenen,

Gstaad)

Hochbauzeichnerin

(Hürlimann, Spiez)

Christen Claudine

Kneubühler Fabienne

Messern Cornelia

Rothenbühler Patrizia

Schelker Joeile

Schmccker Barbara

Schneider Lisa

Schneider Nelly

Kauffrau (Schönen-

berger + Grolimund,

Gümligen)

KV (Spital Belp)

Holelsekretärin

Noss

Noss

Riegepraktikum

Kauffrau (BZI,

Interlaken)

Noss

Kauffrau

(Gemeinde Spiez)



10. Schuljahr

Didac-Schule

Lausanne

10. Schuljahr

10. Schuljahr

10. Schuljahr

10. Schuljahr

Zimmermann

(Zurbuchen.

Hondrich)

Schmied

(von Niederhäusern

Erlenbach)

10. Schuljahr

Polymechaniker

(Ruag, Tbun)

Welschlandjahr

Gymnasium

Ingenbohl Brunnen

HMS St-Imler

Forstwart (Forst

betrieb des Bundes,

Gurnigelbad)

Automatiker

(Wifag, Bern)

Gymnasium

Interlaken

Automatiker

(Gebr. Meyer.

Zollikofen)

Chemielaborant

(Shell Aseol, Bern)

Kaufmann

(Gemeinde Spiez)

Informatiker

(Duscholux, Thun)

DMS Thun

Handelsschule Thun

Elektroniker BMS

(LWB, Bern)

Kaufmann

(Stettier Treuhand.

Steffisburg)

Stuck! Melanie

von Känel Daniela

Schutte Noe a

Stucki üvia

Briggen Christoph Vultier Nicole

Wiederkehr Franziska

Wolf Franziska

Balmer Dominik

Boss Stefan

Eichenberger Dominik

Hashemi Qassem

Gafner FrankIsufi Fatlind

Isufi Fatlum

Rösch Adrian

Kummer Thomas

Maibach Matthias

Uetz Simon

Mürner Jürg

Klasse 9f (Patrick Egli)

Büchel Michelle Gymnasium

Thun-Schadau

Debrunner Yvonne Gymnasium

Thun-Schadau

Rihs Urs

Saegesser Patrick

Schütte! Ollvier

Wittwer Philipp

Dunkelmann Lea Gymnasium

Thun-Schadau

Gallo Nina Gymnasium

Thun-Seefeld

Grandjean Nadine Gymnasium

Hofwil

Haddenbruch Mascha Gymnasium

Thun-Schadau

Gallo Nina

Kienerj

10. Schuljahr

10. Schuljahr

10. Schuljahr

10. Schuljahr

10, Schuljahr

Verkäuferin (Voegele

Schuhe, Thun)

Didac-Schule

Klasse 9e (Mark

Freudiger Melanie

Gafner Stefanie

Haefelin Franziska

Kupferschmid Lea

Menzi Sarah

Reust Nathalie

Hutzli Tina Gymnasium

Thun-Seefeld

Gymnasium

Thun-Seefeld

Gymnasium

Thun-Seefeld

Gymnasium

Thun-Seefeld

Jaggi Alexandra

Lörtscher To-ViRubi Jeanette

Lausanne

Didae-Schuie

Lausanne

Moser DorcasSchurink Linda



Rupp Sandra

Stähli Rahel

/^stutz Alain

Baimer Mathias

Burkhart Dominik

Gomez Florian

Haldemann Jonas

Hautle Julien

Jokic Daniel

Kocherhans Thomas

Zmmermann Philipp

Gymnasium

Thun-Schadau

Gymnasium

Thun-Seefeld

Gymnasium

Interlaken

Gymnasium

Interlaken

Gymnasium

Thun-Schadau

Gymnasium

Thun-Schadau

Gymnasium

Interlaken

Informatiker

{Login SBB. Bern)

Gymnasium

Thun-Schadau

Gymnasium

Interlaken

Gymnasium

Interlaken

KK1 (Brigitta Hachen)

Lema Monica Hauswirtschafterin

{Mädchenheim

Steinhölzli, Bern)

KK2 (Manfred KIpfer)

Luginbühl Mirjam BVS Frutigen
Meier Andy Vorlehre als

Zimmermann

(Briggen. Spiez)

Trachsel Hansruedi Vorlehre als

Sanitärinstallateur

{Binggeli, Bern)


